
Hausgottesdienst an Pfingsten, 31. Mai/1. Juni 2020
Pfarrer Jens Wittenberg, Siegen für die Gemeinden in Siegen und Lüdenscheid

(nach verschiedenen Vorlagen)

Bevor es los geht
Wir suchen in der Wohnung einen ruhigen, bequemen Ort.
Wir zünden eine Kerze an.
Wir werden still.

Persönliches Gebet:
Lieber himmlischer Vater, sei du mit deinem Heiligen Geist bei mir 
und lass dein Wort an mir wirken, dass es mich tröste, stärke, ermutige 
und gewiß mache in dir zum ewigen Leben. Durch Jesus Christus. Amen.

Lied: Lobet den Herren alle (ELKG 347,1+7)
1. Lobet den Herren alle, die ihn ehren; laßt uns mit Freuden seinem Namen singen 
und Preis und Dank zu seinem Altar bringen. Lobet den Herren! 

7. Gib, daß wir heute, Herr, durch dein Geleite auf unsern Wegen unverhindert 
gehen und überall in deiner Gnade stehen. Lobet den Herren!

Rüstgebet:
Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat.

Als Gemeinde bekennen wir vor Gott, dass wir als Sünder zu ihm kommen und von
Natur  nicht  fähig  sind,  ihn  zu  fürchten  und  zu  lieben.  Lasst  uns  ihn,  unseren
himmlischen Vater, um seine Gnade bitten, dass wir, durch Jesus Christus  mit ihm
und auch untereinander versöhnt, diesen Gottesdienst feiern zu seinem Lob und zu
unserem Heil. 

Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er vergebe uns unsere Sünde und 
führe uns zum ewigen Leben. Amen.

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater,
du hast uns in der heiligen Taufe zu deinen Kindern angenommen. 
Du vergibst uns um Christi willen usere Sünde 
und schenkst uns durch deinen Heiligen Geist neues Leben. 
Sei in unserer Mitte, stärke unseren Glauben 
und nimm unser Loben und Beten in Gnaden an. 
Durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen

Introitus  043/044
Lit.: Der Geist des HERRN erfüllt den Erdkreis, Halle / luja, *
und der das All umfaßt, kennt jede Sprache, / Halleluja

Gem: Die Rechte des HERRN ist er- / höhet; *
die Rechte des / HERRN behält den Sieg.

Dies ist der Tag, den der / HERR macht; *
laßt uns an ihm / freuen und fröhlich sein.

Gelobt sei, der da kommt im Namen des / HERREN! *
Wir segnen euch, die ihr vom / Hause des HERRN seid.

Der HERR ist Gott, der uns er- / leuchtet. *
Schmückt das Fest mit Maien bis an die / Hörner des Altars!



Du bist mein Gott, und ich / danke dir; *
mein Gott, ich / will dich preisen.

Ehre sei dem Vater und dem / Sohne *
und dem / Heiligen Geiste,

wie es war im Anfang, jetzt und / immerdar *
und von Ewigkeit zu / Ewigkeit. Amen.

Kyrie: Herr, erbarme dich (Neues SELK-Gesangbuch Vorentwurf III Nr. 117):
Der am Kreuze starb / und uns Heil erwarb, / Herr, erbarme dich.
Sieger im Todesstreit / König der Herrlichkeit, / Christus, erbarme dich.
Der den Tod bezwingt / und das Leben bringt, / Herr, erbarme dich.

Gloria (ELKG 131):
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr / und Dank für seine Gnade,
darum dass nun und nimmermehr / uns rühren kann kein Schade.
Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; / nun ist groß Fried ohn Unterlass,
all Fehd hat nun ein Ende.

Gebet des Tages:
Herr Gott, lieber Vater, du hast die Herzen deiner Gläubigen
durch den Heiligen Geist erleuchtet und gelehrt:
laß uns durch ihn erkennen, was recht ist,
daß wir uns allezeit seines Trostes und seiner Kraft erfreuen.
Durch unsern Herrn Jesus Christus, deinen Sohn,
der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.  Amen.

Epistellesung    Apostelgeschichte 2,1-18
1 Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort beieinander. 2 Und 
es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind und erfüllte
das ganze Haus, in dem sie saßen. 3 Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt wie von 
Feuer; und er setzte sich auf einen jeden von ihnen, 4 und sie wurden alle erfüllt von dem 
Heiligen Geist und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab 
auszusprechen. 5 Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer
aus allen Völkern unter dem Himmel. 6 Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge 
zusammen und wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. 
7 Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle,
die da reden, aus Galiläa? 8 Wie hören wir denn jeder seine eigene Muttersprache? 9
Parther  und  Meder  und  Elamiter  und  die  wir  wohnen  in  Mesopotamien  und  Judäa,
Kappadozien, Pontus und der Provinz Asien, 10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten und
der  Gegend  von  Kyrene  in  Libyen  und  Einwanderer  aus  Rom,  11  Juden  und
Judengenossen, Kreter und Araber: wir hören sie in unsern Sprachen von den großen
Taten Gottes reden. 12 Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos und sprachen einer
zu dem andern: Was will das werden? 13 Andere aber hatten ihren Spott und sprachen:
Sie sind voll von süßem Wein. 14 Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und
redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe Männer, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei
euch kundgetan, und lasst meine Worte zu euren Ohren eingehen! 15 Denn diese sind
nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde am Tage; 16 sondern das
ist's,  was  durch  den  Propheten  Joel  gesagt  worden  ist  (Joel  3,1-5):  17  »Und es  soll
geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf
alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge
sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben; 18 und auf meine Knechte
und auf meine Mägde will ich in jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie sollen
weissagen. 



Halleluja:
Halleluja. Du sendest aus deinen Geist, so werden sie geschaffen,
und du machst neu die Gestalt der Erde.  (Ps. 104,30)
Halleluja. Komm, Heiliger Geist, erfüll die Herzen deiner Gläubigen
und entzünd in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe.  (altkirchlich)
Halleluja

Lied: Komm, Heiliger Geist, Herre Gott (ELKG 98,1)
1. Komm, Heiliger Geist, Herre Gott, erfüll mit deiner Gnaden Gut
deiner Gläubgen Herz, Mut und Sinn, dein brennend Lieb entzünd in ihn'. 
O Herr, durch deines Lichtes Glast zu dem Glauben versammelt hast 
das Volk aus aller Welt Zungen. Das sei dir, Herr, zu Lob gesungen. 
Halleluja, Halleluja.

Evangeliumslesung Johannes 14,23-27
Gem.: Ehre sei dir, Herre!
23 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; und
mein  Vater  wird  ihn  lieben,  und  wir  werden  zu  ihm  kommen  und  Wohnung  bei  ihm
nehmen. 24 Wer aber mich nicht liebt, der hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr
hört, ist nicht mein Wort, sondern das des Vaters, der mich gesandt hat. 25 Das habe ich
zu euch geredet,  solange ich bei  euch gewesen bin.  26 Aber der Tröster,  der Heilige
Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und
euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 27 Frieden lasse ich euch, meinen
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht
und fürchte sich nicht.
Gem.: Lob sei dir, o Christe!

Apostolisches Glaubensbekenntnis:
Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen,
Schöpfer Himmels und der Erden.
Und an Jesus Christus,Gottes eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
der empfangen ist vom Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuziget, gestorben und begraben, niedergefahren zur Hölle,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren gen Himmel,sitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters,
von dannen er kommen wird,zu richten die Lebendigen und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
eine heilige, christliche Kirche, die Gemeinde der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferstehung des Fleisches und ein ewiges Leben.Amen

Lied: O komm, du Geist der Wahrheit (ELKG 108,1-2)
1. O komm, du Geist der Wahrheit, und kehre bei uns ein,
verbreite Licht und Klarheit, verbanne Trug und Schein. 
Gieß aus dein heilig Feuer, rühr Herz und Lippen an, 
daß jeglicher getreuer den Herrn bekennen kann. 

2.  O du, den unser größter Regent uns zugesagt: 
komm zu uns, werter Tröster, und mach uns unverzagt. 
Gib uns in dieser schlaffen und glaubensarmen Zeit 
die scharf geschliffnen Waffen der ersten Christenheit. 



Predigt 

am Sonntag: 
1. Korinther 12,4-11
4 Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. 5 Und es sind verschiedene Ämter; 
aber es ist ein Herr. 6 Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt 
alles in allen. 7 Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nutzen aller. 8 Dem einen 
wird durch den Geist ein Wort der Weisheit gegeben; dem andern ein Wort der Erkenntnis
durch denselben Geist; 9 einem andern Glaube, in demselben Geist; einem andern die 
Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist; 10 einem andern die Kraft, Wunder zu tun; 
einem andern prophetische Rede; einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; 
einem andern mancherlei Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen. 11 Dies 
alles aber wirkt derselbe eine Geist, der einem jeden das Seine zuteilt, wie er will.

Am Montag: 
Apostelgeschichte 2,22-39
22 Ihr Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus von Nazareth, von Gott unter euch 
ausgewiesen durch mächtige Taten und Wunder und Zeichen, die Gott durch ihn in eurer 
Mitte getan hat, wie ihr selbst wisst – 23 diesen Mann, der durch Gottes Ratschluss und 
Vorsehung dahingegeben war, habt ihr durch die Hand der Ungerechten ans Kreuz 
geschlagen und umgebracht. 24 Den hat Gott auferweckt und hat ihn befreit aus den 
Wehen des Todes, denn es war unmöglich, dass er vom Tod festgehalten wurde. 25 Denn
David spricht von ihm (Psalm 16,8-11): »Ich habe den Herrn allezeit vor Augen, denn er 
steht mir zur Rechten, dass ich nicht wanke. 26 Darum ist mein Herz fröhlich, und meine 
Zunge frohlockt; auch mein Leib wird ruhen in Hoffnung. 27 Denn du wirst meine Seele 
nicht dem Reich des Todes überlassen und nicht zugeben, dass dein Heiliger die 
Verwesung sehe. 28 Du hast mir kundgetan die Wege des Lebens; du wirst mich erfüllen 
mit Freude vor deinem Angesicht.« 29 Ihr Männer, liebe Brüder, lasst mich freimütig zu 
euch reden von dem Erzvater David. Er ist gestorben und begraben, und sein Grab ist bei 
uns bis auf diesen Tag. 30 Da er nun ein Prophet war und wusste, dass ihm Gott 
geschworen hatte mit einem Eid, dass ein Nachkomme von ihm auf seinem Thron sitzen 
sollte, 31 hat er vorausgesehen und von der Auferstehung des Christus gesagt: Er ist 
nicht dem Reich des Todes überlassen, und sein Leib hat die Verwesung nicht gesehen. 
32 Diesen Jesus hat Gott auferweckt; des sind wir alle Zeugen. 33 Da er nun durch die 
rechte Hand Gottes erhöht ist und empfangen hat den verheißenen Heiligen Geist vom 
Vater, hat er diesen ausgegossen, wie ihr seht und hört. 34 Denn David ist nicht gen 
Himmel gefahren; sondern er sagt selbst (Psalm 110,1): »Der Herr sprach zu meinem 
Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, 35 bis ich deine Feinde zum Schemel unter deine 
Füße lege.« 36 So wisse nun das ganze Haus Israel gewiss, dass Gott diesen Jesus, den 
ihr gekreuzigt habt, zum Herrn und Christus gemacht hat. 37 Als sie aber das hörten, 
ging's ihnen durchs Herz, und sie sprachen zu Petrus und den andern Aposteln: Ihr 
Männer, liebe Brüder, was sollen wir tun? 38 Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder 
von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so 
werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes. 39 Denn euch und euren Kindern 
gilt diese Verheißung und allen, die fern sind, so viele der Herr, unser Gott, herzurufen 
wird.



Lied: Schmückt das Fest mit Maien (ELKG 107,1-2)

1. Schmückt das Fest mit Maien, lasset Blumen streuen, zündet Opfer an,
denn der Geist der Gnaden hat sich eingeladen, machet ihm die Bahn. 
Nehmt ihn ein, so wird sein Schein 
euch mit Licht und Heil erfüllen und den Kummer stillen. 

2.  Tröster der Betrübten, Siegel der Geliebten, Geist voll Rat und Tat,
starker Gottesfinger, Friedensüberbringer, Licht auf unserm Pfad: 
gib uns Kraft und Lebenssaft, laß uns deine teuren Gaben zur Genüge laben. 

Fürbittgebet:
Barmherziger, ewiger Gott und Vater,

mit deinem mächtigen Wort willst du auf dieser Erde wirken durch Menschen, die auf dich
hören. Öffne unsere Ohren für deine Botschaft und bereite unser Herz, dass wir tun, was
du vorhast, und gehen, wohin uns die Nachfolge Jesu führt. 

Wir bitten dich für die Christenheit: erhalte und stärke im Glauben alle, die sich zu deinem
Sohn  bekennen.  Gib,  dass  das  Evangelium  überall  auf  Erden  ungehindert  gepredigt
werden kann und viele Menschen gerettet werden. Stärke alle, die im Glauben an das
Evangelium von Jesus Christus angefochten sind oder verfolgt werden und schaffe ihnen
Schutz und Hilfe.

Wir  bitten  für  alle,  die  in  Politik,  Wirtschaft  und  Kultur  tätig  sind,  schärfe  ihnen  das
Gewissen, damit sie dem Unrecht wehren und dem Wohle aller dienen; schenke ihnen
Weisheit, Geduld und Festigkeit, das zu tun, was dem Frieden und Wohle der Völker dient;
bewege  sie,  allen  beizustehen,  denen  Freiheit,  Menschenwürde  und  Lebensfreude
genommen sind.

Wir beten für alle, die erniedrigt werden, die nur noch das nackte Dasein haben, die in
Schlamm und Kälte  vor  verschlossenen Grenzen  ausharren,  deren Familien  zerrissen
sind, deren Hab und Gut und Heimat in Schutt und Asche liegt. 
Für alle, die ihrer Würde beraubt werden, die in Sklaverei und Zwangsarbeit gefangen
sind, die Gefolterten, die Vergewaltigten, die Missbrauchten. Für alle die in Furcht und
Angst leben in den Krisengebieten dieser Erde.
Sei den Leidenden und Kranken nahe, besonders den Sterbenden. Tröste jene, die jetzt
trauern, weil sie Tote zu beklagen haben. 
Blicke auf die vielen Menschen, deren Alltag durch die Corona-Krise massiv belastet ist.
Schenke den unzähligen Erkrankten Heilung und den Verzweifelten Hoffnung. 
Gewähre  den  Ärzten  und  Forschern  Weisheit  und  Energie  für  neue  Impfstoffe  und
Heilmittel. Gib allen Schwestern und Pflegern Kraft in dieser extremen Belastung. 
Schenke den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen. 
Wir danken für alle Frauen und Männer, die gewissenhaft die Versorgung und Infrastruktur
unseres Landes aufrecht erhalten. 

Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt werden, für alle, die großen
materiellen Schaden erleiden oder befürchten. 
Wir bitten für alle, die in Quarantäne eingeschlossen sind, die sich einsam fühlen und
niemanden an ihrer Seite haben, besonders die alten und pflegebedürftigen Menschen.
Wir beten zu dir, dass die Epidemie abschwillt und dass die medizinischen Einrichtungen
und Ressourcen den aktuellen Anforderungen gerecht werden können, dass die Zahlen
der Infizierten und Erkrankten zurückgehen. 



Gnädiger Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, der uns geschenkt wird. Lass uns nie
vergessen, dass unser Leben ein zerbrechliches Geschenk ist. 
Du allein bist Ursprung und Ziel  von allem, Du allein bist gnädig, barmherzig und von
großer  Güte.  Ehre  und  Lob  und  Anbetung  sei  dir,  dem  ewigen  und  einzigen  und
allmächtigen Gott, dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.                                       

(Michael Hüstebeck, Göttingen)
Vaterunser:

Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille
geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns
nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn Dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Lied: Wie lieblich ist der Maien (ELKG 106,1+6)

1.  Komm, o komm, du Geist des Lebens, wahrer Gott von Ewigkeit,
deine Kraft sei nicht vergebens, sie erfüll uns jederzeit; 
so wird Geist und Licht und Schein in dem dunklen Herzen sein. 

6.  O du Geist der Kraft und Stärke, du gewisser, neuer Geist,
fördre in uns deine Werke, wenn des Satans Macht sich weist; 
schenk uns Waffen in dem Krieg und erhalt in uns den Sieg. 

Segen

Der HERR segne dich und behüte dich;

der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig;

der HERR erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.

Amen.
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